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Buchbesprechung:

Mit Stift und Pinsel"
von Seppi Amrein

Ein Buch fürs Gemüt das darf man
getrost zu Seppi Amreins gutgelungener Sammlung

von über 50 Zeichnungen sagen, die der
Reuß-Verlag Luzern in ansprechender Buchform

erscheinen ließ. Seppi Amrein gehört
zu den Lieblingen der Nebelspalter-Freunde.
Sein Humor ist sonnig, echt schweizerisch. Er
weiß so gut, wo die kleinen typischen Schwächen

und «Möödeli» des Helvetiers liegen. Aber
er zeigt sie in seinem satirischen Spiegel nicht
hoshaft oder mit aufdringlicher moralistischer
Absicht. Amrein hat Herzenshumor. Er liebt
seine Mitmenschen und zeichnet sie mit Stift
und Pinsel in jener menschlichen Art, die den
Beschauer beglückt. So begegnen wir uns in
den köstlichen Bildern unter den Sammeltiteln

«Sunntigschrämpf» und «Fäschtlirummel».
Wir erfreuen uns an der Labsal seiner
«Gmüetsmixtur». Wir sehen mit Vergnügen
«Helvetische Zitgenosse» und legen schmunzelnd

sein frischfrohes Buch zu vorderst ins
Büchergestell, um es recht bald wieder
hervorzuholen an stillen Abenden, wenn wir nach
der Lektüre der bösen Zeitungsnachrichten uns
sehnen nach einem lieben Gruß aus jener
Welt, die «Lachen und Humor» heißt. Die
Freunde des Nebi raachen sich oder anderen
eine schöne Freude mit diesem liebenswerten
Buch, in dem Dr. Paul Hilber, Konservator
des Luzerner Kunstmuseums, in einem gediegenen

Geleitwort den künstlerischen Gehalt
des erfolgreichen Schaffens von Seppi Amrein
würdigt. Pizzicato.

Die ersten
werden die letzten sein

Mir händ ja sinerzif prässierf, de
General Franco z'anerchenne, dänn
müemer ja dasmal mit em General de
Gaulle nüd eso schtürme! Göpf

Zu einer Pressepolemik
Ganz verschieden sind die Tönchen
Um das blaue «Natiönchen».
Einem liegt es auf dem Magen,
Jener kann es gut vertragen,
And're sind davon entgeistert
Viele wieder sehr begeistert.

Von der «Neuen Berner Zeitung>:
Und entsprechender Begleitung
Fliegen Steinchen aller Arten
In den Natiönchengarten.
«Sowjetfrontist!» tönt es drüben,
«Ehrabschneider!» dann von hüben.

Sei es nun die Berner Zeitung
Mit und ohne die Begleitung,
Oder auch das «Natiönchen»,
Uns mifjfallen diese Tönchen
Wenn sie uns in diesem schönen
Schweizerhaus entgegenfönen

Waldemar Wiederkehr

Wenn's so weitergeht...
werden sich die Tiere zusammenschließen

müssen zu einem Menschenschutz-
Verein Göpf

m einnachten füt TTliüionen non menfdien

Kongrefjhaus
Zürich

Kongre^restaurant
Bar ¦ Gartensaal

Telefon 27 56 30

Zeitgemäße weihnachtliche
Glossen 1944

St. Nikolaus hat in der Familie seinen
Besuch gemacht. Die Kinder haben ihre
Sprüchlein aufgesagt und als Belohnung

haf jedes ein Päcklein erhalten,
gespickf mit allerlei glustigen Ehwaren.
Der Samichlaus verabschiedet sich von
den Kleinen mit ermahnenden Worten.
Drauhen vor der Haustüre wendet er
sich um zur Mutter und sagt: «Es tuet
mer ja schüüli leid, aber ich sött gwüh
für die Chlauspäckli je en Mahlziite-
gupong ha »

+

In der ersten Dezemberwoche beauftragte

mich mein Fraueli, den obligaten
Christbaum zu kaufen. Ich war schon
drunten im Treppenhaus, als ihre Stimme
von oben herabfönte: «Aber gäll
bringsch e chli en grohe Baum hei
mir sind au froh, wämmer nachane öppis

zum füüre hend .!»
+

Nachbars Hansli ist bei uns zu einem
Plauderstündchen gekommen. Thema:
Weihnachten. Es wird von dem Wunsch-

APERO/^
STUDER &CLE A.G. ESCHOIZMATT

zettel gesprochen und vom Christkind.
Hansli frägt mich: «Gällezi, 's Chrischtchindli

flüggt amigs vom Himmel abe?»
Ich bejahe die Frage. «Aber gällezi,
dänn müends kei Flüügeralarm mache?»
ist die spontane Reaktion des Buben.

+

In der Küche hantiert Sie mit Mehl,
Eiern (nenei, es sind keine schwarzen),
Zucker und einem winzigen Stück
Anken. Es soll ein Weihnachtskuchen
geben. Dabei entfällt meiner Ursula ein
Seufzer: «Jetz fähled mir natürli wieder
die Früchte des Zornes.» Und sie mag
wohl wehmütig an jene gelben ovalen
Dinger gedacht haben, die im Lexikon
«Zitronen» heifjen Pizzicato

Regenwetterwitz
Bauer: «Donner ou, wie das schiffet!

Mi möcht ke Hung voruse jage.»
Einen Moment später: «So, Chnächte,

göht go mäie!» Ageis

F /j'Brasserie-Restaurant
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üuc^dezpr-ec/lunx.'

H«t Stitt »»à i?tn«eì"
voll Leppi ^mreill

Lin Luck kürs <?emüt clss 6srk man
xetrast üu Leppi ^mreins xutßelunßener 8smm-
lunA von über 50 Aeicknunßen sagen, ciie cler
kîeuiî-Verlsg Ludern in anspreckencler Luck
torm ersekeinen liek. 8eppi ^mrein gekört
üu <Ien Lieblingen cier I^iekelspslter-Lreunlle.
Zein Ltuinor ist sonnig, eckt sckveiüerisck. ür
veilZ so gut, wo 6ie kleinen tvpisenen 8ckvvä-
eilen unà «Nööcleli» cles Llelvetiers liefen. ^>>er
er üeigt sie in seinem sstiriseken 8viegei niekt
I>osk»kt oäer mit sukclringlieker morslistiseker
^bsickt. ^mrein kst lter-enskunior. Lr liekt
seine IVlitmenscken unci ?eicnnel sie mit 8tikt
uncl Pinsel in jener menseklicken àt, clie clen
Lescksuer keglüclct. 80 begegnen vir uns in
cien Icöstlicken LiI6ern unter clen 8s>nmel-
titeln «8unlltigsckrsmpk» unct «Lsscktlirummel».
>Vir erkreuen uns so cler Labssl seiner
«<?müetslnixtur», ^ir seken mit Vergnügen
«Helvetiscke ^itgenosse» uncl legen sckmun-

üelncl seill krisckkrokes Luck 2u vorclerst ins
Lückergestell, um es reekt kslcl wiecler ker-
vorüukolen »n stillen ^benclen, wenn vir naek
cler Lelctüre cier bösen üeitungsnsckrickten uns
seknen nsck einem lieben <?ruk sus jener
îelt, clie «Laeken uncl Humor» keiüt. Die
Lreuncie «Ies iVebi rascken sick ocler sncleren
eine scköne Lreucle mit cliesem liebenswerten
Luek, in clem Lr. Lsul Llilber, Konservator

genen (Geleitwort clen Iciinstleriscken (?eksit
cles erkolgreicken 8ckskkens von Leppi ^mrein
würciigt. Lirricsto.

Ois srstsn
wercikli ciis lstitsn ssin

/v^ir iiänci ja zinsrnit oräzzisrt, cls
Osnsrsi franco ?'snsrciisnns, cisnn
müsmsr js ciszmsi mil sm Osnsrsi cls
Osulis nüci szo zciitürmsl Oöpt

sinsi' i^rsssspolsmik
Osn? vsrsckisclsn 5inci ciis röncksn
Um ciss Izisus «kisiiöncksn».
Linsm iisgi ss sul cism /^sczsn,
isnsr icsnn sz gul vsrirsgsn,
^ncl'rs iincl clsvon snigsizisrt
Visis wiscisr iskr izsczsiilsri.

Von cisr «kisusn ösrnsr Isiiunczx
Uncl snliprscksnclsr ksglsilung
Llisczsn Zisincksn sllsr ^rtsn
ln cisn t^ziiöncksngsrisn.
«5owjsllroniisi » töni si cirülzsn.
«Lkrslzicknsicisr » cisnn von küizsn.

8si si nun clis ösrnsr Isiiuncz
/^ii uncl okns ciis ösczlsiiung,
Oclsr suck cisi «l>Isliöncksn»,
Uni mikisllsn clisis Toncksn
Wsnn iis uni in ciisssm ickönsn
8ckwsirsrksui sniczsgsnlönsn

Wslcismsr Wisclsricskr

V^/snn's so wsitsi'gent.
wsrcisn zicii ciis lisrs ?uzsmmsnzciilis-
hsn müzzsn ?u sinsm /^snzciisnzctiutT-
Vsrsin Oöpi
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iXongrehksuL
lürick

Xc>ngrshrs5tscirsnt
ösr L?srisn5ssl

Islston 27 SS 30

^eitgsmâks wsilinsentliens
Glossen 1944

5t. t^iiicolsuz iist in cisr fsmiiis zsinsn
kszucii gsmsciit. Die Xincisr iisizsn iiirs
5orüciilsin sutgszsgt unci slz ksioii-
nung iist jscisz sin k'äclclsin sriisitsn,
gszoicict mit sllsrlsi gluztigsn ühwsrsn.
Osr Zsmiciiisuz versizzciiieclst zicii von
cisn Xisinsn mit srmsiinsncisn V/ortsn.
Orsutzsn vor cisr I-Isuztürs wsncist sr
zicli um ?ur /v^uttsr unci zsgt: «tïz tust
msr js zciiüüii Isici, sizsr icii zött gwül;
tür ciis Liiisuzvacicii js sn /v>siii?iits-
czupong ns »

In cisr srztsn Os?smtzsrwociis izssut-
trsgts micii msin l^rsusii, cisn olziigstsn
Liiriztizsum ?u icsutsn. icii wsr zciion
ciruntsn im Irsczpsniisuz, siz iiirs Ztimms
von oosn nsrsotönts: «^osr gs!I
oringzcti s ciiii sn grokzs Vsum iisi
mir zinci su troii, wsmmsr nsciisns öo-
oiz ?um iüürs iisnci .!»

l^lscliizsrz l-isnzii izt izsi unz ?u sinsm
?lsuclsrztünciciisn gslcommsn. liisms:
>Vsi>insc>itsn. ^z wirci von cism VVunzcii-

lsttsi gszorociisn unci vom Ciirizticinci.
l-isnzli trägt micii: «Oälls?i, 'z Liirizciit-
cliinclii ilüggt smigz vom I-iimmsi sizs?»
Icii lzsjslis ciis I^rsgs. «^izsr gäüsli,
ciänn müsnciz Icsi I^Iüügsrsisrm msciis?»
izt ciis zoontsns iîsslction cis; iZuizsn.

In cisr Xüciis iisntisrt 5is mit /Vvslil,
iïisrn (nsnsi, sz zinci Icsins zciiwsr^en),
^ucicsr unci sinsm win/igsn Ztüctc ^n-
icsn. iïz zoll sin V/sinnscntz!cuciisn gs-
izsn. Ostzsi snttäüt msinsr i^rzuls sin
Zsui^sr: «^st? täiiisci mir nstürli wiscisr
ciis brückte cisz ?ornsz.» i^Inci zis msg
woiil wsiimütig sn jsns gsiizsn ovsisn
Oingsr gsclsclit iisizsn, ciis im i.sxilcon
«Zitronen» iisikzSN ?ii?icsio

l^sgsliwsttst'wit?
ksusr: «Oonnsr ou, wis clsz zcliittst!

/Vti möciit ics t-iung voruzs jsgs.»
iiinsn ^omsnt zoätsr: «5o, diinscnts,

goiit go mäis!» ^gsis
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